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Fortschreibung der Denkmalliste der Stadt Nürnberg 
Herstellung des Benehmens gem. Art. 2 Abs. 1 Bayerisches Denkmalschutzgesetz 
(BayDSchG) 
 
Erläuterung: 
 

I. In der Bayerischen Denkmalliste sind alle Baudenkmäler, denkmalgeschützte Objekte, En-
semblegebiete und Bodendenkmäler verzeichnet. Die Liste ist nicht abgeschlossen, sondern 
wird stetig aktualisiert. Die Liste ist öffentlich und kann von jedermann kostenlos im Internet 
eingesehen werden (entweder auf www.geoportal.bayern.de oder über die Seite des Bayeri-
schen Landesamtes für Denkmalpflege www.blfd.bayern.de abrufbar). Neben dem Listentext 
sind weitere Daten und häufig auch Bilder des Objekts vorhanden. 
 
Der „Bayerische Denkmalatlas“ ist tagesaktuell, Veränderungen werden sofort eingearbeitet. 
Einmal pro Woche wird der Bayerische Denkmalatlas mit dem städtischen Geo-Daten-Ser-
vice abgeglichen. 
 
Gebäude oder Anlagen, die noch nicht in die Denkmalliste aufgenommen wurden, werden 
nach Antrag vom zuständigen Listenreferenten des Bayerischen Landesamtes für Denkmal-
pflege auf ihre Denkmalwürdigkeit geprüft.  
 
Die Anregung, ein Gebäude oder eine bauliche Anlage überprüfen zu lassen, kann von je-
dem Bürger an die Untere Denkmalschutzbehörde oder an die Stadtheimatpflege herange-
tragen werden. Diese stellen den Antrag an das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege.  
 
Im Stadtgebiet von Nürnberg werden jährlich im Schnitt im Rahmen von 5 Ganztagestermi-
nen etwa 28 Gebäude geprüft. Die Anregung zur Untersuchung erfolgt vor allem durch Insti-
tutionen, wie z.B. der „Stadtbildinitiative Nürnberg“, den „Altstadtfreunden“, der Stadtheimat-
pflege, dem „Verein Baulust Nürnberg“, aber auch durch städtische Ämter, kulturinteressierte 
Bürger oder durch die Hausbesitzer selbst. 
 
Nach einer Besichtigung des Objekts „vom Keller bis zum Dach“ und Prüfung vorhandener 
Planunterlagen und/oder Archivalien wird von den Mitgliedern des Listenreferats beim Baye-
rischen Landesamt für Denkmalpflege die Aufnahme eines Gebäudes in die Denkmalliste 
beschlossen oder abgelehnt. Wesentliche Kriterien für die Aufnahme in die Liste sind neben 
der bauhistorischen Bedeutung z.B. die Ablesbarkeit der historischen Grundrisse als auch 
vorhandene Ausstattung und Ausgestaltung des Objekts. 
 
Die Eigentümer, die Kommune und die Stadtheimatpflege werden schriftlich von der Auf-
nahme in die Liste informiert. Das Objekt wird dann sofort im „Bayerischen Denkmalatlas“ 
markiert.  
 
Löschungen aus der Denkmalliste werden ebenfalls nach Antrag und eingehender Prüfung 
der Liegenschaften vorgenommen. Eine Löschung erfolgt nach Abbruch eines Baudenkmals 
oder wenn im Rahmen einer Prüfung festgestellt wird, dass ein Denkmal im Lauf von Jahr-
zehnten durch Umbauten und Umgestaltungen, die ohne Absprache mit den Denkmalbehör-
den erfolgten, so verändert wurden, dass die Denkmaleigenschaft nicht mehr begründet wer-
den kann. 
 
In gewissen Abständen erfolgt die Herstellung des Benehmens mit der Gemeinde gemäß 
Art. 2 Abs. 1 BayDSchG. Die letzte Benehmensherstellung in Nürnberg fand am 29. Oktober 
2020 statt. 
 
Seit der letzten Benehmensherstellung wurden 4 Objekte in die Denkmalliste aufgenommen. 
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Nachfolgend werden diese Anwesen und Anlagen mit dem zugehörigen Denkmallistentext 
(kursiv) in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt. Das Datum hinter der Adresse nennt das 
Datum des Eintragungsschreibens.  
 
 

Eintragungen: 
 
Bucher Straße 71 – 17.05.2020 
 
Wohnhaus, zweigeschossiger, verputzter Massivbau mit Satteldach und Satteldachzwerch-
haus, um 1875; Einfriedung, Rechteckpfeiler mit Metallgitterzaun, gleichzeitig; Ladenlokal, 
eingeschossiger, verputzter Massivbau mit Flachdach und großen Rundbogenöffnungen, von 
Fritz Mayer, 1926. 
 
 
Kalchreuther Straße 130 – 19.10.2020 
 
Schulhaus, langgestreckter, eingeschossiger Massivbau mit Satteldach sowie Sattel- und 
Walmdachgauben, 1935; im Inneren Holzdecken mit Tierbemalung von Max Körner, 1936; 
Turnhalle, eingeschossiger Massivbau mit Satteldach, gleichzeitig, mit Deckenbemalung von 
Max Körner. 
 
 
Lachfelder Straße 14-16 – 14.12.2020  
 
Friedhofsgebäude: Aussegnungshalle, eingeschossiger Sichtziegelsteinbau mit verschiefer-
tem Pultdach und Wohnhaus, eingeschossiger Sichtziegelsteinbau mit Flachdach, dazwi-
schen von Sichtziegelsteinmauern eingefasster und unterteilter Betriebs- und Gartenhof, von 
Peter Leonhardt, 1970. 
 
 
Hansastraße 1 – 11.12.2020  
 
Fernmelde- bzw. Fernsehturm, sich nach oben verjüngender, 293 m hoher Stahlbetonturm 
mit mehrfach gestaffeltem ovalem Korb, verglastes Eingangsfoyer mit steilem Flugdach aus 
Beton, von Erwin Heinle und Fritz Leonhardt, 1977-80; Außenanlage, gestaltete, die Gebäude 
mit einbeziehende Grünfläche mit Wegen, Bäumen, Buschwerk und Rasenflächen sowie ter-
rassierter Böschung, gleichzeitig. 
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